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Scharfe Richter
Die Sitzungspolizei im Metternich Prozeß

Man ſchreibt uns aus Juriſtenkreiſen
Die Schauſpielerin Claire Vallentin die Gattin des vor

den Berliner Richtern ſtehenden Grafen Giesbert Wolff
Metternich äußerte als Zeugin in großer Erregung Man
hat mir geſagt mein Mann ſtehe hier nicht vor Richtern
ſondern vor Scharfrichtern und dieſes Gefühl iſt auch das
meinige Der Staatsanwalt ſpringt auf und beantragt
eine Ordnungsſtrafe von drei Tagen Haft Nach einer
demütigen Abbitte erhält die Zeugin die höchſtzuläſſige
Geldſtrafe von 100 Mark Jn der Begründung des Beſchluſſes
verkündet der Vorſitzende das Gericht habe lange geſchwankt
ob es die höchſtzuläſſige Geldſtrafe oder die höchſtzuläſſige
Haftſtrafe von drei Tagen zur Anwendung bringen ſolle

Ohne von dem bekannten Grundſatz vor dem Urteil
keine Stellung zu nehmen abzuweichen hat die öffentliche
Meinung doch ein Recht der Kritik an ſolchen Jntermezzi
eines Prozeſſes So wenig man es billigen kann wenn ſich
eine Zeugin zu ſolchen heftigen Worten hinreißen läßt ſo
erſchreckend wirkt doch die Härte einer Staatsbehörde und
eines Gerichts die überhaupt nur noch die Wahl zwiſchen
zwei Höchſtſtrafen vor ſich ſehen angeſichts der Wortentglei
ſung einer bedauernswerten Frau die in blinder Liebe um
ihren Gatten kämpft Der S 179 des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes der eine Ordnungsſtrafe für Ungebühr vor Gericht
vorſieht wird Jahr für Jahr eng herziger ausgelegt
die Sitzungspolizei wird immer ſchärfer gehandhabt und ein
menſchliches Fühlen Verſtehen und Verzeihen ſcheint aus
dem Gerichtsſaal auch in denjenigen Dingen verbannt zu
ſein in denen keineswegs die ſtrenge Juſtiz zu walten hat
ſondern Milde Gemüt ja auch ein gewiſſer feiner Humor
viel eher am Platze wäre als die dräuende Strafgewalt der
Saalordnung

Es war einmal anders in den deutſchen Gerichtsſälen
Ferdinand Laſſalle von dem in den letzten Tagen

wieder die Rede war begann einſt eine ſeiner Verteidi
gungsreden mit den Worten

Das Urteil der vorigen Jnſtanz überſchreitet noch
weit alle Greuel durch welche die heilige Jnquiſition
die mittelalterlichen Glaubensprozeſſe und die Schrecken
der römiſchen Kaiſerzeit die Mit und Nachwelt mit
Entſetzen erfüllt haben
Weiter käme er in unſeren Tagen nicht ohne ſofort in

die Angebührſtrafe für Rechtsanwälte nach S 180 des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes geſchlagen zu werden Man erin
nert ſich vielleicht noch des Prozeſſes es iſt gar nicht lange
her in dem ein Verteidiger den Ausdruck ge
brauchte Der hohe Gerichtshof würde einen Rekord auf
ſtellen wenn er die vom Herrn Staatsanwalt beantragten
Strafmaße in Anwendung brächte Der Verteidi
ger wurde in eine Ordnungsſtrafe genom
men weil die Anwendung des Wortes Rekord einen un
gebührlichen Vergleich zwiſchen Sportleiſtung und Recht
ſprechung im Namen des Königs darſtelle Ein Beweis
wie die Aeußerungen der Parteien vor Gericht heutzutage
mit peinlichſter Sorgfalt abgeblaßt und verblümt werden
müſſen um vor einer geſtrengen Sitzungspolizei paſſieren
zu können Man darf nicht ſagen der Herr Gegner redet
Unſinn ſondern es iſt unzutreffend was der Herr Kollege

vorbringt Man darf einem meineidigen Kerl nicht ins Ge
ſicht ſchleudern Der Zeuge lügt ſondern Es dürfte objek
tiv unwahr ſein was der Herr Zeuge ausſagt Leider aber
iſt die Behandlung von ungebührlichen oder angeblich unge
bührlichen Ausdrücken verſchieden je nachdem ſie von Par
teien Zeugen und Anwälten gebraucht werden oder auch ein
mal dem Gehege der Zähne eines Richters ent
ſpringen

Wir ſind zufällig aus der Erinnerung in der Lage
einen Vorgang wiederzugeben der ſich ebenfalls vor nicht
ſehr langer Zeit vor einer Strafkammer desſelben Gerichts
in Berlin Moabit abſpielte das jetzt die Sitzungspolizei
gegen eine gemarterte Frau ſo ſcharf handhabt Der Ver
teidiger einer angeklagten Frau begann ſein Plaidoyer
Meine Herren Die Berliner Polizei führt dauernd einen

Kampf mit den Hehlern Da neigte ſich ein Bei
ſitzer zu ſeinem Richterkollegen und fügte dem Satze des An
walts hinzu und mit den Rechtsanwälten
Dieſer Zuſatz konnte nur dahin verſtanden werden daß die
Polizei auch gegen die Anwälte zu kämpfen habe die ſich
der Hehler annehmen Alſo eine ſchwere Beleidigung des
Verteidigers und des Anwaltſtandes Nun beſtimmt das
Gerichtsverfaſſungsgeſetz daß wenn eine ſtrafbare Hand
lung in der Sitzung begangen wird das Gericht den Tat
beſtand feſtzuſtellen und der zuſtändigen Behörde das dar
über aufgenommene Protokoll mitteilen muß Der Verteidi
ger dem eine Auskunft über den Sinn der Aeußerung ver
weigert wurde beantragte Protokollierung Sie wurde
abgelehnt Der Anwalt erklärte daß er unter dieſen
Umſtänden die Verteidigung nicht fortführen könne Die
Antwort war ein neuer ſehr ſubjektiver Ausſpruch eines
anderen Beiſitzers Das iſt ſchön Durch die Art und den
Tonfall dieſer zweiten Bemerkung fühlte ſich der Verteidi
ger in ſeiner Ehre noch empfindlicher getroffen und bean
tragte wiederum Protokollierung Es erfolgte eine aber
malige Beratung und abermalige Ablehnung Der Anwalt
konnte nichts anderes tun als den Saal verlaſſen Man
ſieht auch Richter ſind Menſchen Manchesmal wird man in
Straf wie in Zivilſachen in einer Weiſe beſchieden und
zurechtgewieſen daß man nicht mehr recht weiß iſt die
Juſtiz für die Jntereſſen der Staatsbürger da oder iſt es
umgekehrt
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Berlin 6 Oktober
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung wird der Betrugs

verſuch den Graf Wolff Metternich gegen die Automobilfirma
Horch verübt haben ſoll zu Ende verhandelt Es wird der Ber
liner Filialleiter der Automobilfirma Horch Bellmer vernommen
Er bekundet daß der Angeklagte vor zwei Jahren zu ihm ge
kommen ſei um ein Automobil zu kaufen Er habe das Geſchäft
jedoch abgelehnt ſei dann aber angewieſen worden es doch zu
machen Der Angeklagte habe 1000 Mark in bar angezahlt und
für die übrigen 15000 Mark Wechſel gegeben Es ſei notariell
das Eigentumsrecht der Firma vor behalten geblieben
Er habe den Grafen ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht daß
er das Automobil nicht veräußern dürfe

Vorſ Der Angeklagte behauptet es ſei von einem Eigen
tumsvorbehalt nicht geſprochen worden Schließlich ſei die Eigen
tumsklauſel doch in den notariellen Vertrag aufgenommen wor
den und Sie hätten geſagt daß dieſe Eigentumsklaufel lediglich
eine Formſache ſei Zeuge Jch beſtreite ganz entſchieden dieſes
geſagt zu haben Jch habe im Gegenteil den Angeklagten aus
drücklich darauf aufmerkſam gemacht daß er den Wagen
nicht veräußern dürfe Jch kann mich nicht beſinnen
geſagt zu haben am 1 November müſſe nur der Wagen oder das

25 Jahre Halleſches StadtTheater

Zum 9 Oktober 191
Von Martin Feuchtwanger

e Nachdruck verboten
Der 9 Oktober des Jahre 1886 bedeutete für Halle einen

großen Tag Die Stadt die damals nur 85 000 Einwohner
zählte alſo noch keineswegs zu den Großſtädten gezählt werden
durfte hatte ſich ein ſtolzes ſchönes e Theater gebaut ein
Schauſpielhaus um welches ſie von drei bis viermal größeren
Städten mit Recht beneidet wurde

War es bislang um die Halleſchen Theaterverhältniſſe
außerſt upr beſtellt hatten ſich alle die welche ein gutes
J uſpiel oder eine gute e ſehen wollten nach Berlin oder
be pgig oder auch nach Städten die kleiner waren als Halle
de en müſſen ſo ſollte unſere Stadt nun ein Komödienhaus
und Bach S r war d e Wi e Induſtrie

andel au en an dem die Wiſſen on Jahrhunderte gelehrt wurde ſt ſhon Jab
Was das neue Stadttheater für Halle bedeutete was man

b von ihm verſprach und mit welchem Stolz man der Zukunſt
es neuen Hauſes entgegenſah das ſehen wir am beſten aus

ſtprolog Otto n den bei der Eröffnungsſtellung eine ſunge Künſtlerin Fräulein Bensberg
G ege Direktor Mauthner vor einem erleſenen Publi

Faſt überſchleicht mich ein geheimes Bangen
And zag nur trete ich vor Euch hinaus

Um mit dem Willkommgruß Euch zu empfangen
Jn dieſer Pracht des neuerſtandnen Bau s
Juſt fünfundſiebzig Jahre ſind vergangen
Seit hier dereinſt das alte Schauſpielhaus
Eröffnet ward und jenem Tag zur Feier
Ertönte damals Goethes goldne Leier
Denn er der ew ge Meiſter aller Dichter
Er führte ſeiner Künſtler ſtolze Schar
Als Leiter Freund und unbeſtochner Richter
Vom nahen Weimar ſchon ſeit manchem Jahr
Nach Lauchſtedt bald bald hieher um in ſchlichter
Beengter Bühne jeden Schmuckes bar
Der Dramen Schatz den Vätern zu erſchließen
Wo ſind die Zeugen heut aus jenen Tagen
Da welk das Reich die Kunſt in Blüte war
Hinaus zum Friedhof ſind ſie längſt getragen
Nur einen ſehen wir im Silberhaar
Den Siegeskranz noch ſiegeskräftig regen
Jn ihm ſtellt uns das Einſt und Jetzt ſich dar
Jn ihm der noch mit Goethe Zwieſprach führte
Und ſich in Weimar ſeine Braut erkürte
Dem greiſen Zeugen längſt vergangner Tage
Dem lichten Helden unſrer großen Zeit
Der das entſchwundne Traumbild frührer Tage
Uns neu erſchuf Des Reiches Herrlichkeit
Jhm werde heut mit doppelt frohem Schlage
Der Herzen vollſter Jubelruf geweiht
Lang blühe dieſe Stadt in ſeinem Glanz
Heil Kaiſer Dir Heil Dir im Siegexkranz
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m Anſchluß an dieſen Prolog fand eine Feſtvorſtelluna ſtatt die toſenden Jubel unter den Feſtgäſten

Geld vorhanden ſein Der Wechſel wurde nicht eingelöſt Wenn
auch die Firma keinen Schaden erlitten hat ſo mußte doch gegen
den Grafen geklagt werden Das Automobil wurde gepfändet
und für 9000 Mark verſteigert Es entſpann ſich darauf eine
lebhafte Kontroverſe zwiſchen dem Angeklagten und dem Zeugen
über die Aufnahme des Eigentumsvorbehaltes in den Vertrag
Es werden dann zwei Chauffeure der Firma Horch über
den Abſchluß des Automobilgeſchäftes vernommen Chauffeur
Riedel entſinnt ſich eines Vorfalles bei dem der Angeklagte ge
ſagt hat daß er den Wagen nicht unter Eigentumsvorbehalt ge
kauft habe Auf Antrag der Verteidigung ſoll der Direktor der
Firma Direktor Holler aus Zwickau als Zeuge vorgeladen
werden Jm Anſchluß hieran wird der Jnhaber der Firma Häl
ſen bei dem das Automobil verſetzt ſein ſoll vernommen
Rechtsanwalt Dr Als berg betont dem Zeugen gegenüber als
den Standpunkt der Verteidigung daß ein Verfetzen gar nicht ſtatt
gefunden habe daß es ſich vielmehr um ein Darlehn gehandelt
habe und daß das Auto nur hergegeben ſei um durch ſeine Ein
behaltung die Rückzahlung des Darlehns zu ſichern Rechtsanwalt
Dr Alsberg hält dem Zeugen insbeſondere vor daß er doch nicht
angenommen haben könne daß das Automobil das der Angeklagte
vor drei Tagen gekauft hatte von ihm voll bezahlt ſei wenn er
jetzt in dieſe Zahlungsſchwierigkeiten gekommen ſei Der Zeuge
gibt zu daß er ſelbſt Bedenken gehabt habe Dr Alsberg
Warum haben Sie denn nicht bei der Firma Horch angefragt
Zeuge Jch habe angefragt mich allerdings danach nicht er
kundigt Der Angeklagte tritt den Ausführungen des
Zeugen in faſt eine Stunde währender Auseinanderſetzung ent
gegen nd behauptet daß er von dem Zeugen bewuchert wor
den ſei

Die Erörterung wird um 4 Uhr abgebrochen um heute fortè
geſetzt zu werden Auf die von Frau Wertheim einge
gangene Depeſche iſt vom Gericht teelgraphiſch erwidert worden
daß ohne ſie weiterverhandelt werden würde Da Frau Wertheim
in ihrer Depeſche erklärt hatte daß ſie falls ihre kommiſſariſche
Vernehmung nicht möglich ſei an Gerichtſtelle erſcheinen würde
ſo iſt mit der Möglichkeit zu rechnen daß Frau Wertheim
noch zum Termin kommen wird

Die augenblickliche Lage läßt ſich in wenigen Worten
dahin zuſammenfaſſen daß der Türkei allerdings die von
ihr angerufene Vermittlung der Mächte außerordentlich erwünſcht ſein würde veß ſie aber allem Anſcheine

nach Bedenken trägt mit beſtimmten Angeboten hervor
zutreten ehe durch die Beſetzung von Tripolis eine zwin
gende vollendete Tatſache geſchaffen e Ebenſo iſt auf
italieniſcher Seite keine Neigung zu Verhandlungen bemerk
bar ehe Jtalien durch die Beſetzung von Tripolis einen
offenkundigen militäriſchen Erfolg davon
getragen haben wird Da man nach den letzten Nachrichten
annehmen kann daß Tripolis wohl ſchon heute in die
Hände der Jtaliener gefallen iſt oder daß die Beſetzung in
kürzeſter Zeit bevorſteht ſo dürfte die Grundlage für eine
vermittelnde Tätigkeit der Mächte gegeben ſein

Die Nachricht daß in Tripolis die Ausſchiffungitalieniſcher Truppen erfolgte wird vom Corriere
de la ſera als authenleſch bezeichnet Matroſen von den

Schiffen Francesco Ferucio Vareſe und Garibaldi
landeten zuerſt und lagern bei den Konſulaten eine
andere Abteilung liegt neben der chriſtlichen Kirche wo Padre
Reſetti mit Mönchen und Nonnen zurückgeblieben iſt Weitere
Detachements zogen in die a rts ein und beſetzten ſie Wederbei der Ausſchiſſung noch beim Einzug wurde Widerſtand ge

leiſtet Die Stadt erſchien wie verlaſſen Der durch die Be
ſchießung angerichtete Schaden iſt gering Jn den Forts fand
man Leichen türkiſchen Soldaten Nach der Agencia
Stephania wurde Donnerstag um die Mittagsſtunde auf dem

auslöſte Eine neue Welt hatte ſich vor den Zuſchauern auf
etan Halle war zur Theaterſtadt geworden Die Aengſtlichen
enen die Rieſenſummen die der Bau des Theaters ver

ſchlungen hatte fortwährendes Kopſzerbrechen gemacht hatten
verſtummten man ſah die Mühe und die Koſten die man ſich
gemacht hatte waren nicht umſonſt vor aller Augen öffneten
ſich weite und ſchöne Perſpektiven Mit freudiger Zuverficht
blickte man auf die neue Theaterepoche An die Feſtvor
ſtellung ſchloß ſich im großen Saale des Stadtſchützenhauſes
ein Feſtmahl dem außer den geladenen ca 50 Ehrengäſten
etwa 300 hieſige Bürger beiwohnten Zu den Ehrengäſten ge
hörten der kommandierende General des 4 Armeekorps mehrere
andere Generale der Oberpräſident der Provinz Sachſen der
Regierungspräſident mehrere Landräte der Rektor magnificus
der Univerſität Halle die Oberbürgermeiſter von Leipzig
Weimar Magdeburg der Jntendant des kgl Hoftheaters zu
Kaſſel und der Direktor des tſchechiſchen Nationaltheaters zu
Prag last not least der Erbauer des Theaters Architekt
Seeling aus Berlin Es war eine erleſene Geſellſchaft die
den Tag feierte und die ſich mitfreute mit den Bürgern über

großen Fortſchritt den dieſes Theater für unſere Stadt
edeutete

Manch kernige und markige Rede wurde während dieſes
Feſtmahls gehalten es gab niemanden der nicht voll geweſen
wäre des Lobes über den tig Monumentalbau und über
den Ein der Feſtvorſtellung Mancher erinnerte in ſeiner
Rede an die vergangenen trüben Zeiten und ließ darauf die
heranbrechende Epoche in deſto ſchönerem Licht erglänzen

Die Hoffnungen die man an das neue Theater knüpfte
haben ſich erfüllt Die 25 Jahre unſeres Stadttheaters e
ein erfreuliches Bild eifrigen Vorwärtsſtrebens edlen ſt
ſinns pietätvoller Forſchung und unentwegten Fortſchritts

Ein zweiter Artikel folgt



Fort Sultanka die ktalien tiſche Flagge g ißt
und vom Geſchwader mit Kanonendonner begrüßt Die Forts
wurden von der Landungskompagnie beſetzt die unter dem
Schutze der Schiffe dort bleiben Die Schiffe liegen zum Teil
im Hafen und zum Teil in einiger Entfernung von den zer
törten Feſtungswerken vor Ankerf de die

Vorgänge in Tripolis
liegen folgende Depeſchen vor

ETB Rom 6 Okt Nach rer aus Malta wird
Tripolis nicht mehr verteidigt Unter den
Türken herrſcht große Panik Der größte Teil der türki
ſchen Truppen iſt gefangen genommen der Reſt in die
Oaſen geflüchtet Der ſtellvertretende Gouverneur hißtedie we za und bat ſelbſt um die Landung
italieniſcher z Die in den Moſcheen verſammelten

r entſchloſſen ſich jeden Widerſtand aufzu
geben

Dieſe ſenſationelle Nachricht erfährt inſofern eine Abſhwäg al 5 t in amtlichen römiſchen Kreiſen erklärt wird

daß lediglich die Außenforts Sultania und Ha
midie von Offizieren und Mann Apgfter beſetzt worden
ind Die Beſetzung von Tripolis ſelbſt erfolgt erſt nach

ffen des ita teniſchen xpeDie Beſatzung der Kr 7831 e ſei zu
ſchwach hierzu Jn Syrakus trafen gegen 1000 Flüchtlinge
aus Tripolis ein die gemeinſam in ihre Heimat befördert
werden Die meiſten der Zurückgekehrten ſind der Anſicht
daß im Jnnern von Tripolis langjährige Kämpfe
bevorſtehen weil die Haltung der Araber entgegen den
Anſchauungen der Jtaliener ſchwankend ſei
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I London 6 Okt Viel bemerkt wurde die geſtrige
lange Beſprechung die der franzöſiſche Botſchafter
und nach ihm der deutſche Botſchafter mit dem Lon
doner o a d S eſchäftsträger hatte Manweiß ebenfalls daß Sir Edward Grey men orgen die
Ereigniſſe des türkiſch italieniſchen Konfliktes einer ein
gehenden Prüfung unterzieht Dies wird in re
und politiſchen Kreiſen in günſtigem Sinne r efaßtund man iſt überzeugt wenn auch nicht eine vol n
dige Beilegung des Konfliktes ſo doch wenigſtens die
Grundlage einer Verſtändigung erzielt zu haben

Saloniki 6 Okt Hier verlautet daß die Regierung in
Erfahrung gebracht habe daß Jtalien beabſichtige einen Angriff auſ Kawarka und gegebenenfalls eine Landung
vorzunehmen weil dies der günſtigſte Punkt ſei um von dort

em Eintreditionskorps

aus den Bahnverkehr zwiſchen Saloniki und Konſtantinopel
zu unterbinden Und deshalb ſoll in der Umgebung Kawallas
eine Diviſion zuſammengezogen werden Das Komitee für Ein
heit und Fortſchritt iſt über die Bewegungen der engliſchen
Kriegsflotte im Mittelmeer ſehr irritiert und befürchtet eine
7 r reitelung aller Pläne betreffend Kreta durch Eng
and

tinopel 6 Okt Eine zum Donnerstag in Aegypten
ene chiffrierte Depeſche beſagt daß die italieniſche

lotte das Bombardement von Bengaſi begonnen
Die dortige Station für drahtloſe Telegraphie wurde

zerſtört mehr als 80 Geſchoſſe erreichten die Stadt
7

Zioniſtiſche Sympathien für die Türken
Warſchau 5 Okt Eine Gruppe junger Zioniſten iſt

von hier nach der Türkei abgeretiſt um ſich den
Türken als Kriegsfreiwillige anzubieten JnLodz fand geſtern eine Verſammlung dortiger Zioniſten
ſtatt Man ging von dem Geſichtspunkte aus daß man
keinerlei Abneigung gegen Jtalten hege daß aber die Jta
liener den Krieg rückſichtslos vom Zaun gebrochen haben

Es wurde beſchloſſen h hnach der Türkei zu ehiſenden ine zu dieſem Zwecke ſofort

veranſtaltete Geld ſammlung brachte 4000 Rubel ein
Es heißt daß auch aus anderen Städten die Zioniſten Frei
willige nach der Türkei abzuſenden beabſichtigen Nach
ſtatiſtiſchen Daten könnten die ruſſiſchen Zioniſten der Tür
kei etwa 5000 Freiwillige ſtellen

R

Deutsches Reich
Die Teuerung

Unter der Ueberſchrift Die Teuerung leitartikelt die
öln 423 Zeitung über die Maßnahmen die von
r t iſſchen und ſtaatlichen Behörden zu tre

u

i

ä en ſind um derLe der Zeit wirkſam entgegenzuarbeiten e Köln Ztg
a

n man den Verſuch den Hauptteil der Schuld an
der Teurung dem Zwiſchen und Kleinhandel aufzubürden zurück
weiſen muß ſo darf man anderſeits nicht leugnen daß vielerorts
Ringbildungen des Zwiſchen und Kleinhandels weſentliche Preis
ſteigerungen für den Verbrauch bedeuten und daß vielfach das
Sinken der Großeinkaufspreiſe im Kleinhandel gar nicht oder erſt
ſehr langfam zum Ausdruck kommt Hier handelt es ſich meiſt um
örtliche Urſachen der Teurung deren Beſeitigung in der Hand
der Gemeinden liegt Man braucht nicht ſoweit zu gehen wie die
Kölner Sozialdemokraten die die dauernde
Uebernahme des Brot und Fleiſchverkaufs in
die eigene Regie der Gemeinden empfehlen
denn ein ſolcher Kommunalſozialismus eine ſolche Konkurrenz
der Gemeinde gegen einen wichtigen Teil ihrer Geſamtheit und
Steuerzahler hat viel Verbitterndes was Unfriede und Unord
nung in die Selbſtverwaltung bringt Jmmerhin wird man zu
mal in einer Zeit der Teurung wie wir ſie eben durchmachen
als Pflicht jeder Stadtgemeinde eine Mitwirkung bei ver Feſt
ſezung der Lebensmittelpreiſe im Kleinhandel fordern müſſen

Das ſind wie ſchon gt loka le Maßnahmen die die
einzelnen Gemeinden eigentlich ſchon längſt hätten einleiten
mü Hier und da iſt ja ſchon manches geſchehen aber man
wird den Eindruck nicht los als geſchähe alles viel zu langſamerſt unter dem Druck der Verhältniſſe Wenn der jüngſte pret iſche

laß in dieſer Hinſicht etwas mehr Dampf machen
ſollte ſo wäre das ein erfreulicher Erfolg Es handelt ſich aber
gegenwärtig um eine allgemeine Teurung und da dürfen
die verbündeten Regierungen nicht alles Heil von kommunalen
Maßnahmen erwarten ſondern müſſen durch energiſche vor
beugende Mittel den Haupturſachen der Teurung Rechnung
tragen In erſter Linie kommt hier die erſt beginnende und in
ihrem Anwachſen noch gar nicht zu überſehende Fleiſchteurung in
Betracht Der ſchlechte Ausfall der diesjährigen Futtermittel

ernte e die e trotz a e ihrenenwärtig bringen für den
Vieh auf den Markt während demnächt

z die Monarchiſten zwei Krieg

s der ſtarken Verminderung des Viehbeſtandes das Angebot
napp und knapper und die Fleiſchpreiſe entſprechend hoch und

höher werden müſſen Gleichzeitig müſſen Milch und Butter im
Preis ſteigen Um dieſen unausbleiblichen Folgen der ſchlechten
Futtermittelernte vorzubeugen und der theoretiſch ganz aner
kennenswerten Mahnung des Landwirtſchaftsminiſters an die
Viehzüchter ihr Vieh durchzuhalten den nötigen Nachdruck zu
geben iſt es notwendig daß die verbündeten Regierungen alles
tun um eine Herbeiſchaffung genügender Futtermittel ſicherzu
ſtellen Zu ſolchen Maßnahmen gehört zu allererſt die Aufhebung
oder weſentliche Herabſetzung der Zölle auf Futter
mittel Weiter würde die Verwendung von Getreide bei der
Brennerei eine Verwendung der Kartoffel als Viehfutter in
größerm Maßſtabe ermöglichen Zu erwägen wäre auch ob man
die Gültigkeit der Einfuhrſcheine nicht auf die Ein und Aus
fuhr von Getreide beſchränken und die Ausſtellung der
Scheine nicht wie gegenwärtig bei der Ausfuhr ſondern bei
der Einfuhr von Getreide erfolgen ſoll

Algringen Lothringen 6 Okt Anläßlich der noch immer
un verhältnismäßig hohen Fleiſchpreiſe hat der hieſige Gemeinde
rat eine Kommiſſion berufen welche unterſuchen ſoll wie ſich die
Einkaufspreiſe für Vieh zu den Verkaufspreiſen des Fleiſches
verhalten Der Kommiſſion wurde die Summe von 4000 Mark
zur Verfügung geſtellt um Fleiſch einzukaufen und es
im ſtädtiſchen Schlachthaus zum Einkaufspreis zu verkaufen
ſobald die Ermittlungen ergeben daß die Einkaufspreiſe des
Viehes zu den Fleiſchpreiſen bei den Metzgern ſtark von
einander ab weichen

Ein Zwiſchenfall in Agadir
Aus Mogador 30 Sept wird der Frankf Ztg be

richtet

Der Kaid Gelluli ſandte dem deutſchen Konſul mit der
gleichzeitigen Bitte um Schutz einen Originalbericht des Ka
l ifa von Agadir wonach die dortigen Franzoſen auf die
Tartarennachricht von der Abſicht Deutſchlands Süd
marokko zu verlaſſen ſich durch einen Putſch des Forts
bemächtigt die franzöſiſche Flagge gehißt und ſie
durch Kanonenſchüſſe ſalutiert hätten ſie hatten ferner die
Deutſchen aufgefordert das Land zu verlaſſen da
ein franzöſiſcher Kreuzer unterwegs ſei um das Gebiet zu be
ſetzen Der Zwiſchenfall iſt um ſo ernſter weil der Kalifa ſich
bei dem Kommandanten des deutſchen Krieggsſchiffes beſchwerte
worauf dieſer ihm erwiderte er ſolle nach ſeinem eigenen Er
meſſen handeln Darauf forderte der Kalifa die Franzoſen
auf die Flagge zu entfernen die indeſſen auch ein gewaltſames
Entfernen der Flagge verhinderten

Das untätige Verhalten des deutſchen Kriegsſchiffes wirkt
auf die dort anſäſſigen Deutſchen gegenüber den Eingeborenen
die eine deutſche Landung erſehnen direkt kompromittierend

Parlamenktarisches

Berlin 6 Oktober
O Das Beratungsmaterial das dem am 17 Oktober wieder

mit ſeinen Vollſitzungen beginnenden Reichstage vorliegt ver
teilt ſich der Hauptſache nach auf zwei Gebiete auf das der Sozial
politik und das der Juſtizgeſetzgebung Zu ihnen wird ein drittes
das der Handelspolitik hinzukommen Zunächſt wird
dem Reichstage der zwiſchen der deutſchen Regierung und Japan
vereinbarte Handelsvertrag zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß
faſſung vorgelegt werden Es konnte dies obſchon der Vertrag
ſeit Mitte Juli in Kraft iſt bisher nicht geſchehen weil der
Reichstag beim Abſchluß des Vertrages nicht mehr tagte Weiter
wird den Reichstag der Entwurf eines Geſetzes über die Handels
beziehungen zu Großbritannien und ſeine Kolonien be
ſchäftigen Es iſt ſchon darauf hingewieſen daß ſein Wortlaut
ſich an die bisherigen Gefetze der gleichen Art wird anſchließen
können obſchon die Handelsbeziehungen des deutſchen Reichs zu
Kanada ſeit dem Erlaß des letzten dieſer Geſetze andere geworden
ſind Schließlich machen die in letzter Zeit mit Bulgarien
getroffenen Abmachungen die Einbringung von Vorlagen handels
politiſcher Art an den Reichstag nötig Alſo auch auf dieſem Ge
biete wird der Reichstag in dem nächſten Tagungsabſchnitte mehr
fache Entſcheidungen zu treffen haben Ob er in der Sogialpolitik
und bei der Juſtizgeſetzgebung das ganze ihm vorliegende Material
aufarbeiten wird iſt zweifelhaft als mehr wie wahrſcheinlich
wird man es jedoch anſehen können daß ſämtliche handels
c ses Vorlagen zur Erledigung kommen
wer

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Fortſchritt liche Volkspartei im Fürſtentum

Lübeck beſchloß bei den Nachwahlen zum Landtag ein Kom
promiß mit den Sozialdemokraten ahzuſchließen um die
agrariſchbündleriſche Mehrheit zu beſeitigen Aus Hamburg
wird gemeldet Der Senat ließ in der Bürgerſchaft erklären daß
er den vorliegenden Teuerungsanträgen auf ein malige Zu
wendung von 100 Mk an kleinere Beamte keines
falls zuſtimmen werde da die beſtehenden und noch zu regeln
den Gehälter ausreichend bemeſſen ſeien Darauf wurden alle
Anträge abgelehnt Laut Mitteilungen aus Geeſte
münde iſt dort in dem teilweiſen Ausſtand der Matroſen
und Heizer auf den Fiſchdampfern ſeit geſtern keine
Aenderung eingetreten Das der Hochſeefiſchereigeſellſchaft Nord
ſee in Nordenham gehörige Segelſchiff Garnot hat in den
Fiſchereihafen gelegt um die von auswärts kommenden Arbeits
willigen aufzunehmen Die Fiſchdampfer haben alle prompt
nach See gehen Snnen

Ausland

Die Thronkämpfe in Portngal
Waöährend die Wzrtugigſce Regierung dem Auslande gegen

über weiter ihre el Strauß Politik betreibt und alle Nach
richten von Erfolgen der Monarchiſten abſtreitet liegt auch heute
eine Reihe von Meldungen vor die an dem Ernſt der Lage
in Nordportugal keinen Zweifel laſſen Berichte aus Portugal
beſagen daß die Monarchiſten Braganza und Chaves ein
nahmen Einige republikaniſche r ere die ſich widerſetzten
wurden erſchoſſen Die Monarchiſten erwarten daß ſie bald
die Herren von ganz Rordportugal ſind Unter den royali

ren Truppen befinden ſich zwei Söhne des Präten
enten Miguel von Braganza Es verlautet daßffe ankauften die bei der l tigung der

Einnahme von Oporto und Liſſabon verwendet werden ſollen
Die Londoner Central News will erfahren daß mehrere

Abenteurer vor einigen Wochen aus London nach Portugal
abreiſten und jetzt dort für die royaliſtiſche Sache kämpfen Die
Royaliſten ſollen eine Armee von 2000 gut ausgebildeten
Leuten und eine Seemacht von zwei Schlachtſchiffen haben
Der Evening News zufolge erklären entgegen anderen Mel
dungen König Man uel und ſeine Umgebung daß ſie
keinerlei Kenntnis von den Vorgängen in Portugal hätten
De n König Manuels Reiſe nach London nichts damit zu

n habe

Zu dem Attentat im Wiener Parlament
wird aus Wien noch gemeldet

Auf die Kunde von dem Attentat e Miniſter
präſident v Gautſch und die übrigen Mitglieder der Regie
rung im auch der Polizeipräſident begab ſichnach dem Abgeordnetenhauſe Die Spuren der W e ſind

an der Miniſterbank und unterhalb der Präſidenteneſtrade
ſichtbar eine Kugel wurde auf der Eſtrade gefunden Sämt
liche Eingänge des Parlaments wurden von der Polizei ſtreng
bewacht und geſperrk Nach Feſtnahme des Täters wurden die
Galerien geräumt und nach mehr als einſtündiger S wurde
die Sitzung wieder aufgenommen ren ylveſterſprach das feſte Bedauern über den Vorfall aus und erklärte

er habe die ſtrengſten Maßregeln angeordnet um eine Wieder
holung unbedingt zu verhindern r Beifall Es
kam dann zu neuerlichen lärmenden Kontroverſen zwiſchen den
Sozialdemokraten und den Abgeordneten der deutſchen Par
teien Der Präſident unterbrach darauf die Sitzung zum

r Male und berief eine Obmännerkonferenz Nach der
iederaufnahme der Verhandlungen nach 3 Uhr nachm ſetzte

Abg Adler ſeine Rede unter ſtürmiſchen Schlußrufen bei den
Deutſchen und den e fort Adler drückte ſein
tieſfſtes Be dauern über das Attentat eines Unzurech
nungsfähigen aus Nachdem er unter lebhaftem Beifall ſeiner

r und lärmendem Proteſt der anderen Parteien
ſeine Rede beendet hatte erklärte Miniſterpräſident v Gautſch

Der verbrecheriſche Anſchlag war nicht bloß gegen die
Miniſterbank ſondern gegen das Haus und gegen den Par
lamentarismus gerichtet Stürmiſcher Beifall Dann
wies er auf die täglich in den öffentlichen ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen gehaltenen aufreizen
den Reden hin die eine unverkennbare Aehnlichkeit mit
der heute gehaltenen Rede des Abg Adler hätten Mankönne ſich öneßlich nicht wundern wenn es zu ſolchen ver

brecheriſchen Attentaten komme Weiter verlas
er unter ſtürmiſchem Beifall der Sozialdemokraten und unter
e bei den Deutſchen eine geſtern von Adler in
einer Volksverſammlung gehaltene Rede und ſchloß Sie
fürchten ſich nicht und ich fürchte mich auch nicht Wir wer
den uns abſolut nicht davon abbringen laſſen Ordnung und
Geſetzlichkeit aufrecht zu erhalten Lebhafter altender
Beifall bei den Chriſtlich Sozialen und den Deutſchen

v

Am Schluſſe der Sitzung des eordnetenhauſes beant
wortete Miniſterpräſident v Gaut die Interpellation
Sommer und Genoſſen über das in der N Fr Pr veröffent
lichte dem engliſchen Botſchafter Cartwright zugeſchriebene
Jnterview Er erklärte

Jm Namen der Regierung muß ich das Bedauern var
über ausdrücken daß der Vertreter einer befreundeten Macht
hier zum Gegenſtande von Angriffen und Erörterungen ge
macht wird Durch die in Rede ſtehende Angelegenheit wer
den innere noch äußere Verhältniſſe der Monarchie berührt
die Regierung iſt infolgedeſſen nicht in der Lage zu der
Angelegenheit Stellung zu nehmen oder weiteres zu ver
anlaſſen

Provinzialnachrichten

Von Landslenten erſtochen
Heudeber 5 Okt Eine ſchwere Bluttat hat ſich am Dienstag

im benachbarten Mulmke zugetragen Einige angetrunkene pol
niſche Streckenarbeiter beläſtigten auf der Straße einen Gaſtwirt
und Schmied der die Flucht ergriff und in ſeine Wirtſchaft eilte
Die Rowdies folgten ihm und drangen in die Wirtſchaft ein wo
ſie Bier und Schnaps verlangten Der Jnhaber verbot ihnen
jedoch den Aufenthalt in ſeinen Räumen und zog ſchließlich einen
Revolver wodurch es ihm gelang die Eindringlinge zu ver
ſcheuchen Durch den Lärm waren jedoch noch andere Polen her
beigelockt die nun mit ihren Landsleuten vereint vor der ver
ſchloſſenen Wirtſchaft allerlei Unfug trieben Dabei gerieten ſie
untereinander in Streit und bearbeiteten ſich mit den Meſſern
Einem Polen wurde hierbei die ganze Bruſt von der Schulter
her aufgeſchlitzt auch erhielt er einen Stich ins Herz ſo daß er
ſofort tot am Platze blieb Andere Polen erlitten gleichfalls
ſchwere Verletzungen

Liberale Verſammlung
z Zörbig 5 Okt Am Dienstag abend fand hier etne

vom liberalen Kreisverein Delitzſch Bitterfeld einberufene
öffentliche Verſammlung ſtatt Die Verſammlung war ſo
ſtark wie keine je zuvor beſucht Der große Saal des
Schützenhauſes Galerien Treppe und anſchließende Zimmer
waren dicht gedrängt beſetzt

Das Hauptreferat hielt Abg Delius Halle Jn ein
ſades Rede ſprach er über die Tätigkeit des blau
chwarzen Blocks wandte ſich dann gegen die Sozialdemo
kratie und behandelte zuletzt die Stellung der Volkspartei
zum gewerblichen Mittelſtande Treffend illuſtrierte er die
Mittelſtandsfreundlichkeit der Konſervativen die jetzt in
der Hetze gegen den Gewerbetreibenden als angeblichen
Keuyenigen der Teuerung ſo recht zum Ausdruck komme
Er ſchlug dann ſeinerſeits die Mittel vor die zur Linderung
der Teuerung führen könnten Hierbei wurde ihm wieder
holt von Gewerbetreibenden rgeitimynNach ihm ſprach Rektor r anter ver rigen
Kandidat Er verbreitete ſich hau tſächtich über die Schutz
zollpolitik und deren verderbliche Fet en Die Ausführun

gen beider Redner fanden lebhaften Beifall
An der ausgedehnten Diskuſſion die bis gegen 1224 Uhrdauerte nahmen nicht weniger als vier Lechte ſtehende edner

teil darunter auch Landtagsabgeordneter Sernau Sie
ſuchten die zuge S entkräften beſonders Abg Sernau
betonte daß er die Erbſchaftsſteuer nach wie vor des Fa
milienſinns wegen ablehne Er beſtritt das Bündnis der
Konſervativen mit dem Zentrum und meinte zum Schluß
die jetzige Politik ſei gut und müſſe W werden
Der Parteiſekretär des Herrn Bauermeiſter Seelma 5 ritt
das Steckenp gewiſſer mittelſtändiſcher Krei e auf Beſei

rbefreiheit Die beiden ndler
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e

ehrer Hummel und Mebes traten für die Konſervativen
ein Der Kandidat der Sozialdemokratie Raute ſprach
in ruhiger Weiſe Er griff die Freiſinnigen deshalb an
weil ſie für Beſteuerung von Bier und Tabak eingetreten
ſeien ſtimmte aber ſonſt dem Referenten in vielen Punkten
zu Abg Delius bedauerte daß die vorgeſchrittene Zeit nicht
geſtatte auf alle Punkte einzugehen denn ſonſt müſſe er
mindeſtens eine Stunde ſprechen Jn einer ſpäteren Ver
ſammlung wolle er ausführlich darauf eingehen heute nehmeer nur vie wichtigſten Punkte Er betonte dann nochmals

die grundſätzlichen Anſchauungen e der Sozialdemo
kratie und den Konſervativen Er nagelte feſt daß derReichsverband der angeblich unparteiiſch alle bürgerlichen

Parteien gegen die Sozialdemokratie r wolle im
Wahlkreis Delitzſch Bitterfeld gegen den Fortſchritt für dieKonſervativen kämpfe wie das Gehen die beiden Herren

Mebes und Hummel gezeigt hätten Leider konnte ſich
auch Rektor Tſchanter nur kurz faſſen Als aber die Ver
ſammlung um 1 Uhr geſchloſſen wurde da war der allge
meine Eindruck der daß die Liberalen einen großen Erfolzu verzeichnen hatten Die Teilnehmer hatten bis zum Schluß

vollzählig ausgehalten

Zfcherben b Halle 5 Okt Auf der geſtrigen Jagd
hier die hieſigen Landwirten gehört wurden von 25 Schützen
170 Haſen und im benachbarten Eisdorf auf dem Jagdbezirke der
Herren Oehmichen und Rothe von 20 Schützen 73 Haſen zur Strecke
gebracht Allgemein hört man ſagen daß ſich unter den geſchoſſe
nen Haſen viel junge und kleine befinden

NiederEichſtädt 4 Okt Schwer heimgeſucht wurde
die Familie des Landwirts Karl Gröbel in Obereichſtädt Zwei
blühende Kinder im Alter von 9 und 16 Jahren ſtarben inner
halb kurzer Zeit an Diphtheritis

V Merſeburg 5 Okt Verſchiedenes Das Wilhelm
Bindſeilſche Ehepaar begeht heute das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit Die beiden Jubilare erfreuen ſich
beſter Geſundheit und gehen noch heute ihrer alten Beſchäftigung
nach der Mann ſteht im 84 die Frau im 82 Lebensjahre Den
ſelben wurden viele Ehrungen von hier und auswärts zuteil
Das Feſt der goldenen Hochzeit begehen morgen Herr
Ziegelekbeſttzer F Noſch nebſt Ehefrau Neben dieſem Feſte be
geht er zugleich ſein 50jähriges Geſchäfts und Bür
gerjubiläum Gewiß ein ſeltenes Zuſammentreffen
Wie wir erfahren ſind 42 Entwürfe für den Bau der
Landesverſicherungs Anſtalt eingegangen Jn der
nächſten Woche tritt die Preisrichterkommiſſion zur Prüfung der
Entwürfe zuſammen

Kleinpaſchleben 4 Okt Das ca 300 Morgen um
faſſende Köhneſche Gut hier iſt durch Kauf in den Beſitz
des Bankhaufes Max Mendershäuſen in Cöthen übergegangen

Zeit 5 Okt Städtiſches Die Stadtverordneten
wählten heute mit 19 von 25 Stimmen den Oberbürger
meiſter Arnold der jetzt 24 Jahre in Zeitz als 1 Bürger
meiſter wirkt auf Lebenszeit wieder und erhöhten ſein Gehalt um
1000 Mark auf 12 000 Mark Die Sozialdemokraten hatten weiße
Stimmzettel abgegeben Neuwahlen ſind im Herbſt für folgende
Stadtverordnete vorzunehmen 1 Abt Dunckel Raab Stöve
2 Abt Geßner Kaiſer Krödel Sauer 3 Abt Fritzſche Möh
ring Schaum und Dahler Erſatzwahl Zur Kenntnis genommen
werden die Endabſchlüſſe für 1910/11 folgender Kaſſen Kämmerei
kaſſe Etnnahme 1606 120 Mk Ausgabe 1 426 742 Mk Schulkaſſe
710 370 Mk Fortbildungsſchule 40 856 Mk Armenkaſſe 106 155
Mark Naetherbadkaſſe 32 570 Mk Schlachthofkaſſe 95 479 Mk
Krankenhauskaſſe die einen Ueberſchuß von 13 345 Mk und die

Elektrizitätswerkskaſſe die einen Reingewinn von 8845 Mk nach
weiſt Entlaſtet werden folgende Kaſſenrechnungen für 1910/11
Hoſpitalkaſſe 11 742 Mk die Gasanſtal mit einem Rein

ſnn von 86 679 und die Waſſerwerkskaſſe mit einem Rein
gewinn von 16 569 Mk

Freyburg 4 Okt Flüchtlinge Jn das Amtsgerichts
gefängnis wurden heute die beiden ürſorgezöglinge Pionteck aus
Gommetrn und Otto aus Aſchersleben eingeliefert die aus der
Moritzburg bei Zeitz entwichen waren und in Balgſtedt feſtge
nommen wurden Beide hatten ſchon wieder Diebſtähle verübt

Magdeburg 5 Okt Der Mordanſchlag auf den
Oberlehrer Jsmer Jn dem Zuſtande des Oberlehrers
Jsmer ſoll eine kleine Wendung zum Beſſern eingetreten ſein
Der Schwerverletzte ſchwebt aber noch immer in Lebensgefahr
Jedenfalls iſt es noch nicht möglich ihn zu vernehmen Bei dem
Schüler Koch ſoll dem Vernehmen nach dagegen die Beſſerung
r n khrltbe machen daß kaum noch eine Lebensgefahr vor

n iſt
Torgau 4 Okt Ein rabiater Spitzbube Jn der

Kabine eines Vorarbeiters in der Arbeiterbaracke der Rükmars

nder
Einheitspreis 12 d

fär Damen und Hemm M

Brenzke ſchoß auf den Vor
arbeiter mit einem Revolver wobei aber glücklicherweiſe der
Schuß verſagte Brenzke der die Flucht ergriff gab dann noch
auf ſeine Verfolger zwei Schüſſe ab die fehlgingen Es gelang
dann ihn zu überwältigen und feſtzunehmen

Erfurt 5 Okt Der De Zug in der Schafherde
Als der Schäfer eines Viehhändlers bei Erfurt eine Schafherde
auf der Hochſtedter Chauſſee über den Eiſenbahnkörper bei Vieſel
bach trieb kam gerade ein Zug und fuhr mitten durch
23 Schafe lagen auf der Strecke Ein Fleiſchermeiſter aus Linder
bach kaufte die Tiere für billiges Geld ſchlachtete ſie nach Möglich
keit cus und gab das Fleiſch zu niedrigem Preiſe ab Die Schafe
waren durch die geſchloſſene Eiſenbahnſchranke geſprungen

4 Heringen 4 Okt Achtzehnender Jn der hieſigen
Feldflur wurde ein ſtarker Achtzehnender zur Strecke gebracht
Für unſere Gegend eine außerordentliche Seltenheit

4 2Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle a 5 Oktober

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung der zehnten und letzten
dieſer Periode kamen zwei Strafſachen zur Verhandlung

Geſchworene waren Rendant Hermann Fiedler Eisleben
Bergwerksdirektor Heinrich Möller Oberröblingen Rentier Guido
TeichmannAmmendorf Rentier Friedrich Gaudich Ammendorf
Fabrikant Paul Blanckenburg Merſeburg Eiſenbahnoberſekretär
Otto Siegel hier Fabrikbeſitzer Friedrich ErnſtBeeſenlaublingen

arbeiter beim Diebſtahl ertappt

beſitzer Friedrich Schuſter Helbra Rentier Robert Wolf hier
Rentier Max Biedermann hier
Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Panſe Die

Anklage vertrat Aſſeſſor Danckwortt Verteidiger waren die
Rechtsanwälte Oßer und Seydel

Zuerſt wurde gegen den 22jährigen Maurer Wilhelm Stum
mer aus Zaſch und den 22jährigen Zimmermann Richard Fro h
burg aus Leipzig wegen gemeinſchaftlicher Notzucht verhandelt
Beide ſind ſchon vorbeſtraft

Am 17 Juli d J überfielen ſie auf der Landſtraße von
Zaſch nach Rödgen eine 16jährige Dienſtmagd aus Rödgen und
vergingen ſich an ihr Stummer feierte 6 Tage nach
der rohen Tat Hochzeit Vor Gericht heulte er Die
Geſchworenen billigten beiden Angeklagten mildernde Umſtände
zu Beide wurden darauf zu je 18 Jahren Gefängnis nebſt
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den 18jährigen
Arbeiter Paul Klimkow und den 17jährigen Arbeiter Jwan
Pecuch aus Galizien Beide waren angeklagt am 9 Mai d J
auf dem Rittergute in Lüttchendorf den Hofmeiſter Korte

mit einer Hacke geſchlagen

zu haben ſo daß infolge der Verletzungen einige Tage ſpäter der
Tod des Mißhandelten eintrat Die Beweisaufnahme war ſehr
umfangreich da 24 Zeugen geladen waren Mit einem Teil
dieſer Zeugen konnte ebenſo wie mit den Angeklagten ſelbſt nur
durch einen Dolmetſcher verhandelt werden Die Angeklagten ver
mochten ihr Lebensalter nur ſo ungefähr anzugeben Den Ge
burtstag wußte keiner von beiden Sogar die Mutter des Klim
kow kannte den Geburtstag ihres Sohnes nicht Nach der Be
hauptung der Angeklagten ſoll der verſtorbene Hofmeiſter ſie und
auch andere Jugendliche unter den polniſchen Arbeitern des Ritter
gutes in Lüttchendorf öfter miß handelt haben teils mit dem
Stocke teils mit der Peitſche Wenn ſie nicht alles gleich
richtig getan hätten habe er ſie heft angefahren ſie am Ohr
gezupft oder auch gleich dazwiſchen geſchlagen Auch habe er ihnen
mitunter Arbeiten zugemutet zu denen ſie nach ihrem Kontrakt
nicht verpflichtet waren Klimkow will einmal ſo arg geſchlagen
worden ſein daß er 3 Wochen lang kaum gehen konnte Auch
mehrere andere polniſche Arbeiter bekundeten daß der Hofmeiſter
ſonſt ganz gut aber leicht erregbar und namentlich bei Wider
ſpruch ſehr ſchnell mit Schlägen zur Hand geweſen ſei Selbſt die
Frau des Verſtorbenen gab zu daß er ein bißchen ſtreng war
Ein Gutsaufſeher der die Aufſicht auf dem Felde führt hat von
Mißhandlungen nichts bemerkt Die Frage des Vorſitzenden ob
der Aufſeher ſelbſt wohl ſchon Arbeiter geſchlagen habe verneinte
er zunächſt ſehr entſchieden Dann räumte er aber ein gewiß
das komme wohl ſchon vor daß er ab und zu einen Arbeiter mit
dem Stocke antippe das ſei aber kein Schlagen Unter den

dorfer Kohlenwerke wurde ein gewiſſer Brenzke von dem Vor

en

Für Jagel und Geselischaften empfehlen wir

Menü Vorsohläge jederzeit
Kostenlos ohne Verbindlichkoeit

Zuvorläeelge oänktlloho Lleforung

polniſchen Arbeitern gebe es auch Widerſpenſtige die ihre Arbeit
nicht gutwillig ſondern nur auf ſcharfes Antreiben täten

aus unserer Stadtktehe vollstäncdige

Rentier Franz WalterCanena Rentier Karl Kögel hier Ziegelei

Am Morgen des 7 Mai eines Sonntags trat der eiſter
in die Kaſernenſtube der jugendlichen polniſchen Arbeiter und

ihnen den Auftrag auf dem Hofe Miſt auszuſtreuen Die
ungen Polen weigerten ſich jedoch da das nicht ihre Arbeit ſei

ſondern die der Ochſenjungen Der Hofmeiſter wurde über ihren
Widerſpruch ſehr böſe und ſoll ſchließlich die Widerſtrebenden
mit der Peitſche auf den Hof getrieben haben Am
Nachmittag verabredeten die Polenjungens in ihrem Unwillen
ſie wollten wenn der Aufſeher ſie oder auch nur einen von ihnen
wieder ſchlage dann alleſamt auf ihn einſchlagen mit allem
was ſie gerade in der Hand hätten am beſten mit ihren Hacken
Sie wollten auch alle zugleich ſchlagen damit keiner von ihnen
erkannt oder allein abgefaßt werden könne Hauptanreger des
Planes war Klimkow Er drohte ſogar wer nicht mit ſchlage
den werde er nachher ſchlagen Klimkow will zu ſeinem Rache
plan erſt durch erwachſene Polen ermuntert worden ſein Als er
ihnen die Mißhandlungen ſeitens des Hofmeiſters geklagt habe
hätten einige zu ihm geſagt Wenn er Euch noch einmal haut
dann nehmt die Hacke und haut ihn wieder Jhr ſeid doch mehr
als der eine Ein anderer Erwachſener gab ihm dagegen den
verſtändigen Rat ſie ſollten ſich doch wenn ſie ſich über den Hof
meiſter zu beſchweren hätten lieber an den Gutsherrn wenden
Klimkow erwiderte trotzig

Wir ſuchen uns ſelber unſer Recht
Am Montagabend nahmen die Jungens ihre Hacken mit

auf ihre Stube Am andern Morgen kam der Hofmeiſter um ſie
zur Arbeit anzutreiben Er trug wie häufig eine kleine Peitſche
in der Hand Als er ſah daß ein Junge Gefäße trotz ſeiner
ausdrücklichen Weifung nicht ausgeſchüttet hatte ſchlug er ihn
mit der Peitſche Der Gezüchtigte rief den andern zu
Jungens rettet mich der Aufſeher haut mich Seine Kameraden

ergriffen darauf ihre Hacken und drangen auf den Hof
meiſter e in Die Mehrzahl will das indes nur zum Schein
getan haben aus Furcht vor Klimkow ohne die ernſt
liche Abſicht wirklich zuzuſchlagen Feſtgeſtellt wurde durch die
Beweisaufnahme nur daß Klimkow und Peeuch mit ihren
Hacken den Hofmeiſter auf den Kopf und einen Arm geſchlagen
haben Beide wollten nach der Tat fliehen wurden aber auf dem
Gutshofe abgefangen und vom Hofmeiſter ſelbſt in den Keller
eingeſperrt Der Hofmeiſter blutete ſtark ging aber trotzdem noch
eine Zeitlang ſeinen Berufsgeſchäften nach Jm Keller wollen die
beiden von ihm mit einem Stücke Holz mißhandelt worden ſein
Die Frau des Perſtorbenen beſtritt das jedoch da ſie ihren Mann
wegen ſeines blutenden Kopfes von der Kellertreppe fortgezogen
und in die Stube genötigt habe

Der zu Rate gezogene Arzt ſtellte
drei Kopfverletzungen

feſt darunter eine ſehr große Er wollte den Schwerverletzten ſo
fort in die halliſche chirurgiſche Klinik bringen laſſen der Hof
meiſter willigte aber erſt am andern Tage in den Transport Bei
der kliniſchen Unterſuchung wutden Knochenſplitter in der großen
Kopfwunde gefunden Die Hackenſchläge hatten eine erhebliche
Verletzung des Schädels der Hirnhaut und des Gehirns ſelbſt ver
urſacht Nach 5 Tagen ſtarb der Hofmeiſter an einer eiterigen
Gehirnhautentzündung

Der Stagtsanwalt bezeichnete in ſeinem Plädoyer die Ver
wendung auswärtiger Arbeiter in der deutſchen Landwirtſchaft als
ein großes wenn auch leider notwendiges Uebel Durch dieſe
auswärtigen Arbeiter würden ſehr viele Roheitsdelikte verübt
bis zum Totſchlag und Mord hinauf Namentlich die Galizier
ſeien von ſehr gewalttätigem Charakter

Die Geſchworenen billigten beiden Angeklagten mildernde
Umſtände zu Klimkow wurde darauf wegen gefährlicher
Körperverletzung mit Todesfolge zu 16 Jahren Geſüngnis ver
urteilt Pecuch der nur wegen gefährlicher Körperverletzung an
geklagt war kam mit vier Monaten Gefängnis davon

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geso
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Der Löwenanteil an Erſten Preiſen in z enKaiſerpreiés Fahrt entftel auf den Continental Pnoumat
der ſich auch bei dieſem Wettbewerb auf d a traßenRußlands über eine Geſamtſtrecke von 2500 metern
bewährte Auf Continental Pneumatik wurden gewonnen
Kaiſerpreis S M des Zaren Spezialpreis der Tea er
Kaiſerlich Ruſſiſchen Automobil Oeſellſchaft und d r des
Petersburger AutomobilKlubs ſowie nicht weniger als e
Kategvriepreiſe Auch in dem klaſſiſchen Bergrennen zu Gaillonin Frankreich 1 Oktober 1911 belegte der Con alt Pneumatit
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Dejeuners Diners Soupers
Warme und Kalte Rinzelsowie fertige Suppen Ragouts Prikassee Timbals von

geschmackyvoller vornehmer Austührung zu sehr mässigen Preisen

gerichte
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Wir bringen in dieser Saison eine Reihe neuer aparter und besonders sohmacokhatter
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Sperziell bei kleineren sogenannten Gelegenheits
Inseraten hängt alles von der Wahl der zweckmäbigsten Blätter
ab und dürfte eine unparteiische an keine Sonderinteressen
gebundene Annoncen Expedition mit 40 jähriger Erfahrung in
solchen Fragen die objektivste und zuverläßlichste Beraterin
sein Als solche empfiehlt sich die Annoncen Expedition
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Schonendste Behandlung der Wäsche
Durch Vergrösserung des Betriebes und Aufstellung neuer Maschinen

kann den weitgehendsten Anforderungen entsprochen werden

Herren Stärkewäsche in unerreicht schöner Ausführung
Bei einem Versuch wird sich jeder der bisher noch nicht zu meinen Kunden zählt von meiner
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Damentaschen

sind eingetroffen

Die grosse Mode bringt

Hochelegante Brokattaschen
aparte Sammettaschen

feine Ledertaschen
alle mit langen Seidenschnüren

C F Ritter5 Leipzigerstrasse 90 Male a S
Mitglied d Rabattsparvereinsc

Die Pflege cler Wöchnerinnen u Neugeborenen

Geh Medizinalrat Prof Dr Fritseh in Bonn bat dieses Werkchen eines der besten
von unzxähligen ähnlichen Büchern genannt Ist dies allein schon ein genügender Beweis für
zeine Brauchbarkeit und besonderen Vorzäge a20 apricht ebenso sehr die Tatsache dass es
bereits in 5 Aut lage herausgegeben wurde für die gänstige Aufnahme und Beliobtheit die das
Werkehen in Fach und Laienkreisen getunden hat An vielen Anstalten ist es schon in jahre
langem Gebrateh besonders aper jangen Müttern wird es grossen Nutzen stiften da es mitallen Vorurteilen aufräumt und die nötigen für eine vernünttige und sachgemässe
Pflege des Kindes in den ersten Lebensjahren gibt Preis für das in dauerhaftes Leinen
gebundene Exemplar beträgt nur Mk 50 Vorrätig oder zu beziehen dureh alle Buobhand
lungen und vom Verlag P Hauptmann Bonn Särst 5 Deutsche Reiohs Zettung

Vom selbun Verfasser wird in Kürxzo eknen

Ratgeber für junge Mütter
Wir nehmen schon jetzt Bestellungen daraut entgegen P Hauptmann Bonu
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